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«Eine offene Diskussion auf der Ebene Stiftungsrat wurde uns aber von Herrn Ruey
verweigert beziehungsweise hat er die Sache an die Kommunikationsabteilung
delegiert.» JürgLiechti-Möri

Die Erfahrung, die Jürg Liechti-Möri bei den bisherigen Versuchen gemacht hat,
mit den Entscheidungsträgern des Hilfswerks der evangelischen Kirchen Schweiz

in Sachen Nestle eine kritische Diskussion zu führen, ist kein Einzelfall. Immer
öfter werden Journalistinnen und Aktivistinnen von Kommunikationsprofis
beziehungsweise Informationsbeauftragten abgespeist, deren Aufgabe es ist, den Ent-
scheidungsträgerlnnen kritische Anfragen vom Leib zu halten. Aber die Worte
derer, die nur sprechen dürfen und nicht entscheiden, sind nichts wert. Der Auftrag
der Kommunikatorinnen besteht in leeren Worten. Sie informieren und hören
bestenfalls zu, aber sie lassen sich aufnichts ein. Ihre Gesprächspartnerinnen laufen
ins Leere. Wort und Macht sind auseinander getreten. Aber die demokratischen
Prozesse leben davon, dass Diskurse stattfinden zwischen denen, die beauftragen
und den von ihnen Beauftragten. Was sich professionelle Kommunikation nennt,
ist sonst nur ein Mechanismus, um die Entscheidungsträgerinnen vor den
Reaktionen der Betroffenen zu schützen. Auch deshalb werden immer mehr Krisen
einfach ausgesessen, denn die, denen es nicht passt, haben ja ihren Dialog gehabt. Was
wollen sie mehr? Die Redaktion
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